



Insgesamt haben 89 Teams für die Rallye Waldviertel genannt 

Darunter befinden sich zwei ERC- und neun nationale Prioritätsfahrer
49 heimischen Teams stehen heuer 40 ausländische Mannschaften gegenüber


Im 36. Jahr der Rallye Waldviertel sind 16 Nationen am Start. Österreich ist mit 49 Startern vertreten, die Tschechen mit 13 Teams, die Ungarn mit 9 Mannschaften, Deutschland mit fünf Teams, Russland, Lettland und Italien mit je 2 Mannschaften. Die Länder Kroatien, Vereinigte Arabische Emirate, Slowenien, Türkei, Rumänien, Irland, Finnland, Schweiz und Polen sind mit je einer Mannschaft in der Nennliste zu finden. Die Bemühungen, dass die heurige Rallye Waldviertel zum Finale des FIA europäischen Rally Trophy (ERT) zählt, hat sich für die Veranstalter und deren Organisationsleiter Helmut Schöpf mehr als nur gelohnt. Die Beteiligung von 40 ausländischen Mannschaften ist herausragend und verspricht tollen Rallyesport. Gemeinsam mit der heimischen Meisterschaft werden nicht weniger als zwölf R5 Boliden zu sehen sein, damit ist das Fehlen der beiden heimischen WRC-Autos verschmerzbar.    

So wurden in der Klasse RC 2 international und national, insgesamt 26 Autos für die Teilnahme genannt.

Die Klasse RC 3 weist 12 Nennungen auf, in der Klasse RC 4 haben 15 Teams genannt und in der Klasse RC 5 findet man zwei Vertreter. 

Der Österreichische Rallye Cup (ORC) besteht aus den ORM Klassen 2 bis 5 sowie der Klasse 7 und ist in fünf Divisionen unterteilt. In der Div. C1 sind vier Autos genannt, in der Div. C2 werden acht Fahrzeuge starten, in der Div. C3 sieht man fünf Autos, in der Div. C4 vier  Boliden und in der Div. C5 ist kein Auto vertreten.

Bei der Historischen Rallye Staatsmeisterschaft (HRM)  und im Historic Rallye Cup (HRC) findet man insgesamt elf Starter.

In der neu geschaffenen Klasse 9 (Serienfahrzeuge M1) sind vier  Autos in der Nennliste zu finden.

Von den insgesamt 89 genannten Teams werden 38 Mannschaften um den Titel in der FIA European Rally Trophy kämpfen. Die Anzahl in den drei Kategorien, ERT 11 Starter, ERT2  7 Starter, in der ERT3 sind es 20 Starter und bei den ERT Junioren nicht weniger als 12 Teilnehmer

Bemerkenswert ist die Tatsache, dass bei der 36.Rallye Waldviertel 44 Teilnehmer, darunter 15 österreichische Teams und 29 ausländische Mannschaften überhaupt zum ersten Mal im Rahmen einer ORM an den Start gehen.
   







In der Markenstatistik liegt Mitsubishi mit 17 Autos an der Spitze, dann folgt Opel mit 11, Skoda, Ford und Peugeot mit je 8, sowie Subaru mit 7 Fahrzeugen. Citroen ist mit 6 Autos vertreten, dann folgen mit 3 Fahrzeugen die Marken Renault, Porsche, Suzuki und Toyota. Je 2 Mal vertreten sind Audi, Volvo, Honda 
und BMW, während die Marken Nissan, VW, Alfa Romeo und Lada je einmal auf der Nennliste zu finden sind. 

[bookmark: _GoBack]Beachtlich ist auch das Nennergebnis jener Starter die bei der Rallyeshow – den Racemaster in St. Pölten ermitteln. Hier werden 19 Autos am Start sein. Bekannteste Protagonisten sind z.B. Josef Pointinger, Günther Knobloch, Franz Zehetner und Patrick Eigenbauer.

